
 ist eine A
gentur für grüne Ideen

 und Projekte, eine 
reform

politische Zukunft sw
erkstatt  sow

ie ein
 inter-

n
ation

ales N
etzw

erk 

 steht der Partei B
ündn

is 90
 / D

ie G
rünen

 n
ahe 

  fördert die E
ntw

icklung einer dem
okratischen

 Zivil-
gesellsch

aft  im
 In- und A

usland 
  engagiert sich

 für G
eschlechterdem

okratie, also die ge-
sellschaft liche E

m
anzipation und die G

leichberechtigung 
von

 Frauen
 und M

än
nern

 

 setzt sich
 für die Ü

berw
indung von

 D
om

in
anz, Frem

d-
bestim

m
ung und G

ew
alt zw

ischen den G
eschlechtern ein

 

 streitet für gleiche R
echte und C

h
ancen

 für alle M
en-

sch
en

, gleich
 w

elch
en

 G
esch

lech
ts, gleich

 w
elch

er 
 sexuellen

 O
rientierung, R

eligion
, E

thn
ie oder N

ation
 

 unterstützt kulturelle P
rojekte im

 R
ah

m
en

 der poli-
tischen

 B
ildungsarbeit 

 fördert begabte, gesellsch
aftspolitisch

 en
gagierte 

 Studierende und G
raduierte im

 In- und A
usland 

 unterhält zurzeit ein E
U

-B
üro in B

rüssel sow
ie B

üros in
 

B
osnien-H

erzegow
ina, B

rasilien, C
hile, C

hina, E
l Salvador, 

Frankreich, G
eorgien

, G
riechenland, Indien

, Israel, K
am

-
bodsch

a, K
en

ia, K
olum

bien
, L

ibanon
, M

arokko, M
exiko, 

M
yan

m
ar, N

igeria, Pakistan
, Palästin

a, Polen
, R

ussland, 
Senegal, Serbien, Südafrika, Th ailand, Tschechien , Türkei, 
Tunesien

, U
kraine und den

 U
SA

 

 kooperiert m
it 16 L

andesstift ungen
 in

 allen
 B

undes-
ländern

 

 fi nanziert sich fast ausschließ
lich über öff entliche M

itt el 
(zurzeit rund 62 M

io. E
uro im

 Jahr) 

H
einrich-Böll-Stiftung e.V. 

D
ie grüne politische Stiftung

Schum
annstraße 8

10117 B
erlin 

T 030 285 34 – 0 / F -109 
E

 info@
boell.de 

A
ktuelle D

ow
nloads, B

logs und D
ossiers unter 

w
w

w.boell.de
 

D
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ein
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g
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P
r

ä
S

E
N

tA
t

IO
N

D
er europäisch

e 
 E

n
ergieatlas

B
eletage der H

einrich-B
öll-Stiftung

D
ienstag, 18 U

hr

I r
ebecca B

ertram
 

E
 bertram

@
boell.de

Gefördert m
it M

itteln der E
U

  

11
L

E
S

U
N

g
 U

N
D

 D
IS

k
U

S
S

IO
N

D
E

U
TS

C
H

-IS
R

A
E

LIS
C

H
E 

 LITE
R

A
TU

R
TA

G
E

 2018

Fair en
ough

? W
as ist 

gerech
t?

Schöner W
ohnen

D
eutsches theater / k

am
m

erspiele
M

ittw
och, 19.30 U

hr

M
 M

ira M
agén und clem

ens M
eyer 

K
 g

oethe-Institut 
I k

arin Lenski 
E

 lenski@
boell.de 

A
 tickets sind über die einzelnen Spielstätten erhältlich

G
 8 E

uro / 6 E
uro erm

äßigt / 3 E
uro Sozialticket

13
F

IL
M

V
O

r
F

ü
H

r
U

N
g

 U
N

D
 D

IS
k

U
S

S
IO

N

D
E

U
TS

C
H

-IS
R

A
E

LIS
C

H
E 

LITE
R

A
TU

R
TA

G
E

 2018

Fair en
ough

? 
W

as ist 
 gerech

t?
T

V
-Serie «D

efen
se Files» – 

D
eutschlandprem

iere
V

olksbühne / roter Salon
Freitag, 20 U

hr

M
 Liran A

tzm
or (Film

produzent) 
K

 g
oethe-Institut 

I k
arin Lenski 

E
 lenski@

boell.de
A

 tickets sind über die einzelnen Spielstätten  erhältlich
G

 8 E
uro / 6 E

uro erm
äßigt / 3 E

uro Sozialticket

15
L

E
S

U
N

g
E

N
 U

N
D

 D
IS

k
U

S
S

IO
N

E
N

D
E

U
TS

C
H

-IS
R

A
E

LIS
C

H
E 

LITE
R

A
TU

R
TA

G
E

 2018

Fair en
ough

? 
W

as ist 
 gerech

t?
Zu viel des G

uten? / 
 B

esetzt und besessen
 / 

E
m

porköm
m

linge
Sophiensaele

Sonntag, 12–17 U
hr

M
 Sarit Y

ishai-Levi und Fatm
a A

ydem
ir, A

ym
an 

sikseck und n
icol Ljubić, Y

iftach a
shkenazy und Takis 

W
ürger 

K
 g

oethe-Institut 
I k

arin Lenski 
E

 lenski@
boell.de

A
 tickets sind über die einzelnen Spielstätten erhältlich

G
 8 E

uro / 6 E
uro erm

äßigt / 3 E
uro Sozialticket 

inclusive israelisches B
uffet in den Pausen

5F
A

c
H

k
O

N
F

E
r

E
N

Z

Th eater &
 N

etz 
Vol.6

B
eletage der H

einrich-B
öll-Stiftung

Sam
stag, ganztätig

K
 N

achtkritik k
ulturnetz gg

m
bH

 
I christian röm

er 
E

 roem
er@

boell.de
Anm

eldung erforderlich 
A

 theaterundnetz@
boell.de

14k
O

N
F

E
r

E
N

Z

7. E
uropäisch

es 
G

esch
ich

ts-
forum

W
ofür steht «1968» in

 
O

st- und Südosteuropa?
B

eletage der H
einrich-B

öll-Stiftung
M

ontag, 16–21 U
hr

K
 M

em
orial M

oskau 
I N

ina H
appe 

E
 happe@

boell.de
Anm

eldung erforderlich

16–17
P

O
D

IU
M

S
D

IS
k

U
S

S
IO

N

E
n

tw
ick

lun
gs-

politisch
e 

D
isk

ussion
s-

tage 2018
O

w
nersh

ip in
 der 

E
ntw

icklungs zusam
m

en-
arbeit – Zw

ischen
 

 A
n

spruch
 und W

irklich-
keit / K

lim
aversicherung 

als A
ntw

ort auf den
 K

li-
m

aw
andel? / N

aturschutz 
um

 jeden
 Preis? L

and-
konfl ikte in

 N
aturschutz-

gebieten
B

eletage der H
einrich-B

öll-Stiftung
M

ittw
och, 9.30–13 U

hr und 
15–18.30 U

hr
D

onnerstag, 9.30–13 U
hr

K
 SLE

-Sem
inar für Ländliche E

ntw
icklung der 

 H
um

boldt-U
niversität zu B

erlin 
I Joanna B

arelkow
ska 

E
 barelkow

ska@
boell.de

M
ai 2018
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E
urope en

  m
arch

e? 
Ideen

 für ein
 

 am
bition

iertes E
uropa

B
eletage der H

einrich-B
öll-Stiftung

D
onnerstag, 16.30–21 U

hr

g
roß w

ar die E
uropa-E

uphorie nach der 
W

ahl von E
m

m
anuel M

acron zum
 franzö-

sischen Präsidenten im
 vergangenen Jahr. 

Es w
urden allerlei r

eform
vorschläge, Sze-

narien und R
efl exionspapiere zur Zukunft 

der E
U

 auf den tisch gelegt. Passiert ist 
seitdem

 jedoch w
enig. In gut einem

 Jahr 
stehen bereits die E

uropaw
ahlen 2019 an. 

W
er verhindern w

ill, dass die r
echtspo-

pulist/innen w
eiter an B

oden gew
innen, 

m
uss endlich a

ntw
orten fi nden auf ganz 

grundsätzliche Fragen: H
aben w

ir denn 
überhaupt eine positive Zukunftsvision für 
E

uropa zu bieten? Oder fordern w
ir nur die 

im
m

er gleichen r
eform

en? W
as können 

w
ir tun gegen die gesam

teuropäische V
er-

trauens- und Solidaritätskrise? U
nd w

elche 
rolle plant D

eutschland in diesen D
ebatten 

zu spielen? E
s gibt r

edebedarf.

K
 g

reen E
uropean Foundation 

I claudia rothe 
E

 rothe@
boell.de

Livestream

D
em

ok
ratie-

sich
erun

g 
in

 der 
E

uropäisch
en

 
U

n
ion

D
ie freiheitlichen D

em
okratien stehen unter 

D
ruck. Populistische k

räfte versprechen 
Schutz und Sicherheit durch A

bschottung 
und einen starken, autoritären Staat. D

ie 
E

U
 ist von diesen E

ntw
icklungen nicht aus-

genom
m

en, w
ie m

an an den Ländern U
ngarn 

und Polen sehen kann. D
eren r

egierungen 
betreiben einen Staatsum

bau, der die U
nab-

hängigkeit von Verfassungsgerichtsbarkeit, 
Justiz und M

edien beschränken soll. D
e-

m
okratieabbau in einem

 E
U

-M
itgliedstaat 

ist kein nationales, sondern ein europäi-
sches P

roblem
. W

ird in einem
 M

itglied-
staat r

echtsstaatlichkeit eingeschränkt, 
so trifft es die g

em
einschaft in ihrem

 k
ern 

und bedroht die gem
einsam

en g
rundlagen. 

W
ie aber soll die E

U
 auf D

em
okratieabbau 

in ihren r
eihen reagieren? W

ie kann sie 
ihn verhindern und den dem

okratischen 
r

echtsstaat schützen? D
iesen Fragen geht 

die Studie nach. Sie m
acht anschaulich, in 

w
elchem

 D
ilem

m
a sich die E

U
 befi ndet und 

w
elche M

öglichkeiten sie doch hat.

Dem
okratiesicherung 

in der Europäischen U
nion

Studie zu einer europäischen A
ufgabe

V
on christoph M

öllers und Linda Schneider
Im

 A
uftrag und herausgegeben von der 

H
einrich-B

öll-Stiftung, Februar 2018, 
104 Seiten, ISB

N
 978-3-86928-171-1

Dow
nload und Bestellung: 

w
w

w.boell.de/publikationen

Sehr geehrte Dam
en, sehr geehrte H

erren, 

w
enn Sie im

m
er aktuell von uns inform

iert w
er-

den m
öchten, nehm

en wir Sie gerne in unseren 
Adressverteiler auf. 
Bitte senden Sie dafür diese Karte ausgefüllt und 
unterschrieben an uns oder registrieren Sie sich 
auf w

w
w.boell.de/new

s. 

Für unseren E-M
ail-N

ew
sletter tragen Sie sich 

bitte unter w
w

w.boell.de/new
s in den Verteiler 

ein. 

Einladungen und Em
pfehlungen

TH
EM

EN
   Dem

okratie
Schw

erpunkte:
  Bew

egung &
 Partizipation

  Fem
inism

us &
 Gender

  Kom
m

unalpolitik
  LGBTI
  M

enschenrechte
  M

igration
  N

etzpolitik
  Parteien &

 Repräsentation
  Zeitgeschichte

   Bildung &
 Kultur

Schw
erpunkte:

  Ethik &
 Religion

  Kultur &
 Politik

  Schule &
 H

ochschule
   Ökologie
Schw

erpunkte:
  Energiew

ende
  Klim

a
  Landwirtschaft
  Ökologisch leben
  Ressourcen
  Stadtentwicklung

   W
irtschaft &

 Soziales
Schw

erpunkte:
  Arbeit
  Com

m
ons

  Finanzen
  Grü ne Ökonom

ie
  Sozialpolitik
  W

elthandel
   Internationale Politik
Schw

erpunkte:
  Außen &

 Sicherheit
  Europapolitik
  Globale Zusam

m
enarbeit

  Transatlantik

REGION
EN

  Afrika
  Asien
  Europa
  Lateinam

erika
  N

aher Osten &
  N

ordafrika
  N

ordam
erika

  Ost- &
 Sü dosteuropa

ABON
N

EM
EN

TS
DIGITAL

   Böll.Them
a – M

agazin
3 x jährlich

   Perspectives Asien
1–2 x jährlich

   Perspektivas
Lateinam

erika
1–2 x jährlich

   Perspectives Africa
2 x jährlich, in Englisch

   Perspectives
M

iddle East
2 x jährlich, in Englisch

   böll.brief
Dem

okratiereform
3 x jährlich

   böll.brief
Grü ne Ordnungspolitik
3 x jährlich

   böll.brief
Teilhabegesellschaft
3 x jährlich

   Iran-Report
12 x jährlich

ABON
N

EM
EN

TS
POSTALISCH

   Böll.Them
a – M

agazin
3 x jährlich

   Veranstaltungskalender
4 x jährlich

   Perspectives Asien
1–2 x jährlich

   Perspektivas
Lateinam

erika
1–2 x jährlich

  Jahresbericht
   Jahrbuch des Archivs
Grü nes Gedächtnis

   Schriftenverzeichnis
jährlich

   GreenCam
pus

H
albjahresprogram

m
2 x jährlich



Meine Adresse

Name

Vorname

dienstlich   privat 

Institution / Organisation

Anschrift

Straße

PLZ / Ort

E-Mail

Telefon / Fax

Hiermit gebe ich meine Zustimmung für die Aufnahme meiner Daten* in die Adressdatenbank der Heinrich-Böll-
Stiftung ausschließlich zur stiftungsinternen Nutzung. Ich kann jederzeit der Nutzung meiner Daten schriftlich 
widersprechen. Die gespeicherten Daten werden dann umgehend gelöscht.

* Ihre Angaben werden gemäß dem Bundesdatenschutzgesetz streng vertraulich behandelt.

Datum

Unterschrift

Bitte auch die andere Seite ausfüllen!

Wollen Sie regelmäßig von uns per E-Mail oder per Post über interessante Veranstaltungen und Publikationen informiert werden? 
Dann tragen Sie sich bitte unter www.boell.de/news in unsere Verteiler ein. Und folgen Sie uns auf  @boell_stiftung und   @boellstiftung.

Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem Anne-Klein-Frauenpreis an Mayerlis 

Angarita Robles und Jineth Bedoya aus Kolum-

bien hat die Jury zwei mutige Kämpferinnen 

für die Rechte von Frauen ausgezeichnet. Beide 

engagieren sich unter Einsatz ihres Lebens gegen 

strukturelle sexuelle Gewalt gegen Frauen und 

für eine friedliche Konfliktlösung in Kolumbien. 

Die Laudatio auf der Preisverleihung am 2. März 

wird Tom Koenigs halten, Sonderbeauftragter des 

deutschen Außenministers für den Friedenspro-

zess in Kolumbien.

Bei den Deutsch-Israelischen Literaturtagen „Fair 

enough?“ vom 11.-15. April setzen sich neun Au-

torinnen und Autoren aus Deutschland und Is-

rael mit sozialer Gerechtigkeit auseinander. Was 

hindert uns daran, unsere Gesellschaft gerechter 

zu organisieren? Wagen wir es einfach nicht, 

uns den grundlegenden Verteilungsfragen zu 

stellen? Die Lesungen und Diskussionen finden 

in deutscher und hebräischer Sprache mit Simul-

tanübersetzung statt. 

Für unsere kurzfristig anberaumten Veranstal-

tungen müssen wir auf unseren Onlinekalender 

calendar.boell.de verweisen. Auch können sich 

die Anfangszeiten unserer Veranstaltungen ge-

ringfügig ändern. Es lohnt daher ein Blick auf 

unsere Website www.boell.de. Dort finden Sie 

aktuelle Informationen zu unseren Veranstaltun-

gen sowie zahlreiche Dossiers und Publikationen.

März 2018
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VOrtrAg

Kämpferinnen 
sind wir alle

Netzfeminismus, 
 feministische Medien und 
der Aufbau von gemein-

samem Widerstand
galerie bauchhund salonlabor 

Mittwoch, 19 Uhr

M Eve Alcalá (Mitbegründerin der feministischen 
Medienplattform «luchadoras.mx» )

K Enlaces | Links 
I Ines thomssen E thomssen@boell.de

7
BUcHVOrStELLUNg, 

 PODIUMSDISkUSSION

Smarte grüne 
Welt? 

Digitalisierung und 
 Nachhaltigkeit

Einstein center Digital Future 
Mittwoch, 19 Uhr

M Dr. Steffen Lange (Institut für ökologische 
 Wirtschaftsforschung), Prof. Dr. tilman  Santarius 

(Professor für Sozial-Ökologische transfor-
mation an der TU Berlin), Prof. Dr. Harald Welzer 

( Publizist, Direktor von FUTURZWEI) u. a.
I caroline Schroeder E schroeder@boell.de 

Anmeldung erforderlich  
A www.ioew.de

8
AUSStELLUNgSFüHrUNg

Führung mit den 
 Kurator*innen durch 

die Ausstellung  
«Wir sind vernetzt | 

 Estamos conectadas»
galerie bauchhund salonlabor 

Donnerstag, 12 Uhr

M Mirjana Mitrović und Jan-Holger Hennies  
(Enlaces | Links)
K Enlaces | Links

I Ines thomssen E thomssen@boell.de 
Anmeldung erforderlich  
A info@enlaces-links.net

8
PräSENtAtION

Datteltäter, 
ein  YouTube- 

Kanal 
im  Widerstreit
Über aktuelle Debatten, 

Stereotype, Rassismus und 
Deklassierung

galerie bauchhund salonlabor 
Donnerstag, 19 Uhr

M Farah Bouamar und Fiete Aleksander (Datteltäter)
K Enlaces | Links 

I Ines thomssen E thomssen@boell.de

8
DossIER-L aUncH & 

 PODIUMSDISkUSSION

Dossier  
zum Welt-
frauen tag: 
Frauen und 

Flucht
Vulnerabilität, Selbst-

ermächtigung und 
 Teilhabe 

refugio Berlin/Neukölln 
Donnerstag, 18–22 Uhr

I Sarah Schwahn E schwahn@boell.de

9
WOrkSHOP

Wir wollen ein #Femi-
nistischesInternet,  

eine neue Geschichts-
schreibung unserer 

Widerstände im Netz
galerie bauchhund salonlabor 

Freitag, 12 Uhr

M Eve Alcalá (Mitbegründerin der feministischen 
Medienplattform «luchadoras.mx» ) 

K Enlaces | Links
I Ines thomssen E thomssen@boell.de 

Anmeldung erforderlich  
A info@enlaces-links.net

9
VOrtrAg

Ein feministisches 
Internet: Techno- 

politische Praktiken 
 gegen die Gewalt 

in Mexiko
galerie bauchhund salonlabor 

Freitag, 19 Uhr

M Marcela Suárez (Freie Universität Berlin) 
K Enlaces | Links

I Ines thomssen E thomssen@boell.de

10
VOrtrAg

«Life-Hacks» in 
Lateinamerika

galerie bauchhund salonlabor 
Samstag, 17 Uhr

M Estrella Soria (ADD FEM /Hackerin und 
 Menschenrechtsverteidigerin) 

K Enlaces | Links
I Ines thomssen E thomssen@boell.de 

11
WOrkSHOP

Feministische 
digitale Selbst-

verteidigung
Prävention und Wider-

stand. Stärke durch fiesta!
galerie bauchhund salonlabor 

Sonntag, 12 Uhr

M Estrella Soria (ADD FEM / Hackerin und 
 Menschenrechtsverteidigerin)  

K Enlaces | Links  
I Ines thomssen E thomssen@boell.de  

Anmeldung erforderlich  
A info@enlaces-links.net

11
VOrtrAg

Feminists,  
let‘s confront 
technology!
galerie bauchhund salonlabor 

Sonntag, 17 Uhr  
(ab 18 Uhr Finissage)

M Fiona krakenbürger (Heart of code)  
K Enlaces | Links  

I Ines thomssen E thomssen@boell.de

12–13
kONFErENZ

reCampaign 
2018

Strategien für den 
 digitalen Wandel

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Montag, 9–18 Uhr  

Dienstag, 10–17 Uhr

Die Digitalisierung hat die kommunika-
tions- und kampagnenarbeit zivilgesell-
schaftlicher Organisationen verändert und 
neue Instrumente verankert: Facebook- 
seiten, Hashtags, Gamification und online- 
Petitionen. Sie hat neue Berufsbilder eta-
bliert: Online-campaigner*innen, Social 
Media redakteur*innen oder content-Stra-
teg*innen. Und sie hat klassische Marke-
ting-Mechanismen mitgebracht: Suchma-
schinenoptimierung, Facebook Ads und den 
Ausbau des Newsletterverteilers. Bleibt da 
noch Platz für Inhalte? Steht nicht mehr 
das politische Ziel im Vordergrund, sondern 
reichweite, klick-Zahlen und das eigene 
Image? Anders gefragt: Unterhöhlt die Mar-
ketingkultur das politische campaigning? 
Und braucht die Zivilgesellschaft einen Pa-
radigmenwechsel für die kampagnenarbeit?  
keynotes, Lectures, Workshops und die 
Podiumsdiskussion am ersten tag eröffnen 
den raum für Austausch. Beim Barcamp 
am zweiten tag können eigene themen auf 
die Agenda gesetzt und offene Fragen des 
ersten tags weiterdiskutiert werden.

K Heinrich-Böll-Stiftung 
V Eine Veranstaltung von WIgWAM und SOcIALBAr 

I karin Lenski E lenski@boell.de  
W recampaign.de/programm  

G tickets: recampaign.de/tickets

14
PODIUMSDISkUSSION

Recht und 
 Unrecht auf 
dem Balkan

25 Jahre Internationaler 
Straf gerichtshof

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Mittwoch, 18 Uhr

M Dr. Wolfgang Schomburg (erster deutscher richter 
am IcTY), nataša Kandić («coalition for REcoM», 

gründerin des Zentrums für Humanitäres  Völkerrecht, 
Serbien), Erich ratsfelder (Journalist und Autor, 

 Berlin), Dženana Karup Druško (Journalistin, 
 Vereinigung «transitional Justice, Verantwortung und 

Erinnerung in BiH», BiH) 
I katja giebel E giebel@boell.de

Gefördert mit Mitteln der EU  

21
grUNDkUrS

Die Digitali-
sierung des 

 Energiesystems
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 

Mittwoch, 14–18.30 Uhr

M Dr. Stephanie ropenus (Projektleiterin für nordische 
Energiekooperation, Agora Energiewende, Berlin), 

alexandra Langenheld (Projektleiterin Effizienz und 
Lastmanagement, Agora Energiewende, Berlin), 

Dr. stefanie Groll (Referentin Ökologie und nach-
haltigkeit, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin) u. a. 

I Solveig Bartusch E bartusch@boell.de 
Anmeldung erforderlich bis zum 2. März 

G 10 Euro

1–2
tAgUNg

Verwaltung 
trifft  

Beteiligung
Zwischen Amt und 

 Bürgerinnen/Bürgern: 
Krisen und Chancen

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Donnerstag, ab 14 Uhr 
Freitag, 9–13.30 Uhr

M Prof. Jürgen kegelmann (Verwaltungshochschule 
kehl), Stefan tidow (Staatssekretär für Umwelt 

und Klimaschutz, Berlin), Gisela Erler (staatsrätin 
für Bürgerbeteiligung Baden-Württemberg) u. a.

K Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) und 
 Bildungswerk für alternative kommunalpolitik

I Eike Botta-Venhorst

2
PrEISVErLEIHUNg

Anne-Klein- 
Frauenpreis 

2018:
Jineth Bedoya Lima und 

Mayerlis Angarita Robles, 
Kolumbien

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Freitag, 19–23 Uhr 

Die Jury würdigt mit Jineth Bedoya Lima 
und Mayerlis Angarita robles zwei mutige 
Frauen, die sich unabhängig voneinander 
für die rechte von Frauen und Mädchen 

in bewaffneten Konflikten, gegen den Ein-
satz sexueller Gewalt und für Frieden und 
Aufarbeitung in kolumbien einsetzen. 
Sie engagieren sich auf nationaler, regi-
onaler und internationaler Ebene für die 
rechte und Partizipation der Frauen ihres 
Heimat landes und damit stellvertretend 
für alle Frauen weltweit.
Der Anne-klein-Frauenpreis wird zum 
siebten Mal verliehen und ist mit 10.000 € 
dotiert. Portraits der Preisträgerinnen 
unter: www.boell.de/annekleinfrauenpreis

M Barbara Unmüßig (Vorstand der Heinrich-Böll- 
Stiftung und Vorsitzende der Jury), tom koenigs 

(Sonderbeauftragter des deutschen Außenministers 
für den Friedensprozess in Kolumbien) u. a. 

I Ulrike cichon E cichon@boell.de 
Livestream

5
PODIUMSDISkUSSION

Der 
 Jemen-Krieg

Wege aus der Ohnmacht 
der Weltgemeinschaft

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Montag, 18.30–20 Uhr 

M Omid Nouripour (MdB, langjähriger  Außen- 
und  sicherheitsexperte, B'90/Die Grünen), 

Rasha Jarhum (jemenitische Menschenrechts-
aktivistin und research Fellow, American University 
of Beirut),  Michael  ohnmacht (Leiter des Referates 

 Mittlerer  osten, auswärtiges amt) 
Moderation: Fiona Ehlers (redakteurin  

DEr  SPIEgEL)
I Anja Hoffmann E hoffmann@boell.de

7–11
AUSStELLUNg

Wir sind 
 vernetzt | 
 Estamos 

 conectadas
galerie bauchhund salonlabor 

Mittwoch bis Sonntag 
10–21 Uhr, Eintritt frei 

(am 7.3., ab 18 Uhr: Vernissage)

#Metoo, #aufschrei, #MiPrimeracoso – 
weltweit spielt das Internet eine immer 
bedeutendere rolle für feministischen 
aktivis mus. so auch in Mexiko und 
Deutschland. Die multimediale Ausstel-
lung gibt einen Einblick in die virtuel-
len räume von und für Frauen in beiden 
Ländern. können wir unsere Lebensrea-
lität noch in «virtuelle» und «physische» 
Welt trennen? Welche  rolle spielt der 
lokale Kontext? Wie mit Hass im netz 
umgehen? Was sind feministische Per-
spektiven auf digitale technologien? All 
diese Fragen regen im internationalen 
Kontext sowie zwischen verschiedenen 
generationen grundlegende Diskussionen 
an, während die Zahl digitaler Nutzer/
innen weltweit steigt. Wie also kann 
feministischer  Aktivismus zwischen on-
line und offline in Zukunft aussehen?  
Alle Inhalte der Ausstellung sind auf 
Deutsch und Spanisch. Weitere Infos 
und Programm: www.enlaces-links.net  
Die Ausstellung wurde von Mirjana Mit-
rović und Jan-Holger Hennies im Rah-
men des von ihnen gegründeten Projek-
tes «Enlaces | Links» produziert und in 
Kooperation mit dem Büro Mexiko der 
Heinrich-Böll-Stiftung bereits im März 
2017 in Mexiko-stadt gezeigt.

K Enlaces | Links  
I Ines thomssen E thomssen@boell.de

Veranstaltungsorte

Archiv Grünes Gedächtnis 
Eldenaer Straße 35, 10247 Berlin

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Schumannstraße 8, 10117 Berlin

Deutsches Theater / Kammerspiele 
Schumannstraße 13, 10117 Berlin

Einstein Center Digital Future 
Wilhelmstraße 67, 10117 Berlin

Galerie bauchhund salonlabor 
Schudomastraße 38, 12055 Berlin

Refugio Berlin / Neukölln 
Lenaustraße 3–4, 12047 Berlin

Sophiensaele 
Sophienstraße 18, 10178 Berlin

Volksbühne / Roter Salon 
Rosa-Luxemburg-Platz 1, 10178 Berlin

Abkürzungen

M Mit K kooperation V Veranstalter 
I Informationen T telefon E E-Mail 
W Website A Anmeldung G gebühr 
S Sprache

Gestaltung 
kALUZA + ScHMID Studio

Jineth Bedoya Lima

Mayerlis Angarita Robles
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Heinrich-Böll-Stiftung
Abteilung Kommunikation
Schumannstraße 8
10117 Berlin

Postkarte
bitte mit € 0,45

frei machen



Meine Adresse

Name

Vorname

dienstlich   privat 

Institution / Organisation

Anschrift

Straße

PLZ / Ort

E-Mail

Telefon / Fax

Hiermit gebe ich meine Zustimmung für die Aufnahme meiner Daten* in die Adressdatenbank der Heinrich-Böll-
Stiftung ausschließlich zur stiftungsinternen Nutzung. Ich kann jederzeit der Nutzung meiner Daten schriftlich 
widersprechen. Die gespeicherten Daten werden dann umgehend gelöscht.

* Ihre Angaben werden gemäß dem Bundesdatenschutzgesetz streng vertraulich behandelt.

Datum

Unterschrift

Bitte auch die andere Seite ausfüllen!

Wollen Sie regelmäßig von uns per E-Mail oder per Post über interessante Veranstaltungen und Publikationen informiert werden? 
Dann tragen Sie sich bitte unter www.boell.de/news in unsere Verteiler ein. Und folgen Sie uns auf  @boell_stiftung und   @boellstiftung.

Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem Anne-Klein-Frauenpreis an Mayerlis 

Angarita Robles und Jineth Bedoya aus Kolum-

bien hat die Jury zwei mutige Kämpferinnen 

für die Rechte von Frauen ausgezeichnet. Beide 

engagieren sich unter Einsatz ihres Lebens gegen 

strukturelle sexuelle Gewalt gegen Frauen und 

für eine friedliche Konfliktlösung in Kolumbien. 

Die Laudatio auf der Preisverleihung am 2. März 

wird Tom Koenigs halten, Sonderbeauftragter des 

deutschen Außenministers für den Friedenspro-

zess in Kolumbien.

Bei den Deutsch-Israelischen Literaturtagen „Fair 

enough?“ vom 11.-15. April setzen sich neun Au-

torinnen und Autoren aus Deutschland und Is-

rael mit sozialer Gerechtigkeit auseinander. Was 

hindert uns daran, unsere Gesellschaft gerechter 

zu organisieren? Wagen wir es einfach nicht, 

uns den grundlegenden Verteilungsfragen zu 

stellen? Die Lesungen und Diskussionen finden 

in deutscher und hebräischer Sprache mit Simul-

tanübersetzung statt. 

Für unsere kurzfristig anberaumten Veranstal-

tungen müssen wir auf unseren Onlinekalender 

calendar.boell.de verweisen. Auch können sich 

die Anfangszeiten unserer Veranstaltungen ge-

ringfügig ändern. Es lohnt daher ein Blick auf 

unsere Website www.boell.de. Dort finden Sie 

aktuelle Informationen zu unseren Veranstaltun-

gen sowie zahlreiche Dossiers und Publikationen.

März 2018
7
VOrtrAg

Kämpferinnen 
sind wir alle

Netzfeminismus, 
 feministische Medien und 
der Aufbau von gemein-

samem Widerstand
galerie bauchhund salonlabor 

Mittwoch, 19 Uhr

M Eve Alcalá (Mitbegründerin der feministischen 
Medienplattform «luchadoras.mx» )

K Enlaces | Links 
I Ines thomssen E thomssen@boell.de

7
BUcHVOrStELLUNg, 

 PODIUMSDISkUSSION

Smarte grüne 
Welt? 

Digitalisierung und 
 Nachhaltigkeit

Einstein center Digital Future 
Mittwoch, 19 Uhr

M Dr. Steffen Lange (Institut für ökologische 
 Wirtschaftsforschung), Prof. Dr. tilman  Santarius 

(Professor für Sozial-Ökologische transfor-
mation an der TU Berlin), Prof. Dr. Harald Welzer 

( Publizist, Direktor von FUTURZWEI) u. a.
I caroline Schroeder E schroeder@boell.de 

Anmeldung erforderlich  
A www.ioew.de

8
AUSStELLUNgSFüHrUNg

Führung mit den 
 Kurator*innen durch 

die Ausstellung  
«Wir sind vernetzt | 

 Estamos conectadas»
galerie bauchhund salonlabor 

Donnerstag, 12 Uhr

M Mirjana Mitrović und Jan-Holger Hennies  
(Enlaces | Links)
K Enlaces | Links

I Ines thomssen E thomssen@boell.de 
Anmeldung erforderlich  
A info@enlaces-links.net

8
PräSENtAtION

Datteltäter, 
ein  YouTube- 

Kanal 
im  Widerstreit
Über aktuelle Debatten, 

Stereotype, Rassismus und 
Deklassierung

galerie bauchhund salonlabor 
Donnerstag, 19 Uhr

M Farah Bouamar und Fiete Aleksander (Datteltäter)
K Enlaces | Links 

I Ines thomssen E thomssen@boell.de

8
DossIER-L aUncH & 

 PODIUMSDISkUSSION

Dossier  
zum Welt-
frauen tag: 
Frauen und 

Flucht
Vulnerabilität, Selbst-

ermächtigung und 
 Teilhabe 

refugio Berlin/Neukölln 
Donnerstag, 18–22 Uhr

I Sarah Schwahn E schwahn@boell.de

9
WOrkSHOP

Wir wollen ein #Femi-
nistischesInternet,  

eine neue Geschichts-
schreibung unserer 

Widerstände im Netz
galerie bauchhund salonlabor 

Freitag, 12 Uhr

M Eve Alcalá (Mitbegründerin der feministischen 
Medienplattform «luchadoras.mx» ) 

K Enlaces | Links
I Ines thomssen E thomssen@boell.de 

Anmeldung erforderlich  
A info@enlaces-links.net

9
VOrtrAg

Ein feministisches 
Internet: Techno- 

politische Praktiken 
 gegen die Gewalt 

in Mexiko
galerie bauchhund salonlabor 

Freitag, 19 Uhr

M Marcela Suárez (Freie Universität Berlin) 
K Enlaces | Links

I Ines thomssen E thomssen@boell.de

10
VOrtrAg

«Life-Hacks» in 
Lateinamerika

galerie bauchhund salonlabor 
Samstag, 17 Uhr

M Estrella Soria (ADD FEM /Hackerin und 
 Menschenrechtsverteidigerin) 

K Enlaces | Links
I Ines thomssen E thomssen@boell.de 

11
WOrkSHOP

Feministische 
digitale Selbst-

verteidigung
Prävention und Wider-

stand. Stärke durch fiesta!
galerie bauchhund salonlabor 

Sonntag, 12 Uhr

M Estrella Soria (ADD FEM / Hackerin und 
 Menschenrechtsverteidigerin)  

K Enlaces | Links  
I Ines thomssen E thomssen@boell.de  

Anmeldung erforderlich  
A info@enlaces-links.net

11
VOrtrAg

Feminists,  
let‘s confront 
technology!
galerie bauchhund salonlabor 

Sonntag, 17 Uhr  
(ab 18 Uhr Finissage)

M Fiona krakenbürger (Heart of code)  
K Enlaces | Links  

I Ines thomssen E thomssen@boell.de

12–13
kONFErENZ

reCampaign 
2018

Strategien für den 
 digitalen Wandel

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Montag, 9–18 Uhr  

Dienstag, 10–17 Uhr

Die Digitalisierung hat die kommunika-
tions- und kampagnenarbeit zivilgesell-
schaftlicher Organisationen verändert und 
neue Instrumente verankert: Facebook- 
seiten, Hashtags, Gamification und online- 
Petitionen. Sie hat neue Berufsbilder eta-
bliert: Online-campaigner*innen, Social 
Media redakteur*innen oder content-Stra-
teg*innen. Und sie hat klassische Marke-
ting-Mechanismen mitgebracht: Suchma-
schinenoptimierung, Facebook Ads und den 
Ausbau des Newsletterverteilers. Bleibt da 
noch Platz für Inhalte? Steht nicht mehr 
das politische Ziel im Vordergrund, sondern 
reichweite, klick-Zahlen und das eigene 
Image? Anders gefragt: Unterhöhlt die Mar-
ketingkultur das politische campaigning? 
Und braucht die Zivilgesellschaft einen Pa-
radigmenwechsel für die kampagnenarbeit?  
keynotes, Lectures, Workshops und die 
Podiumsdiskussion am ersten tag eröffnen 
den raum für Austausch. Beim Barcamp 
am zweiten tag können eigene themen auf 
die Agenda gesetzt und offene Fragen des 
ersten tags weiterdiskutiert werden.

K Heinrich-Böll-Stiftung 
V Eine Veranstaltung von WIgWAM und SOcIALBAr 

I karin Lenski E lenski@boell.de  
W recampaign.de/programm  

G tickets: recampaign.de/tickets

14
PODIUMSDISkUSSION

Recht und 
 Unrecht auf 
dem Balkan

25 Jahre Internationaler 
Straf gerichtshof

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Mittwoch, 18 Uhr

M Dr. Wolfgang Schomburg (erster deutscher richter 
am IcTY), nataša Kandić («coalition for REcoM», 

gründerin des Zentrums für Humanitäres  Völkerrecht, 
Serbien), Erich ratsfelder (Journalist und Autor, 

 Berlin), Dženana Karup Druško (Journalistin, 
 Vereinigung «transitional Justice, Verantwortung und 

Erinnerung in BiH», BiH) 
I katja giebel E giebel@boell.de

Gefördert mit Mitteln der EU  

21
grUNDkUrS

Die Digitali-
sierung des 

 Energiesystems
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 

Mittwoch, 14–18.30 Uhr

M Dr. Stephanie ropenus (Projektleiterin für nordische 
Energiekooperation, Agora Energiewende, Berlin), 

alexandra Langenheld (Projektleiterin Effizienz und 
Lastmanagement, Agora Energiewende, Berlin), 

Dr. stefanie Groll (Referentin Ökologie und nach-
haltigkeit, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin) u. a. 

I Solveig Bartusch E bartusch@boell.de 
Anmeldung erforderlich bis zum 2. März 

G 10 Euro

1–2
tAgUNg

Verwaltung 
trifft  

Beteiligung
Zwischen Amt und 

 Bürgerinnen/Bürgern: 
Krisen und Chancen

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Donnerstag, ab 14 Uhr 
Freitag, 9–13.30 Uhr

M Prof. Jürgen kegelmann (Verwaltungshochschule 
kehl), Stefan tidow (Staatssekretär für Umwelt 

und Klimaschutz, Berlin), Gisela Erler (staatsrätin 
für Bürgerbeteiligung Baden-Württemberg) u. a.

K Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) und 
 Bildungswerk für alternative kommunalpolitik

I Eike Botta-Venhorst

2
PrEISVErLEIHUNg

Anne-Klein- 
Frauenpreis 

2018:
Jineth Bedoya Lima und 

Mayerlis Angarita Robles, 
Kolumbien

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Freitag, 19–23 Uhr 

Die Jury würdigt mit Jineth Bedoya Lima 
und Mayerlis Angarita robles zwei mutige 
Frauen, die sich unabhängig voneinander 
für die rechte von Frauen und Mädchen 

in bewaffneten Konflikten, gegen den Ein-
satz sexueller Gewalt und für Frieden und 
Aufarbeitung in kolumbien einsetzen. 
Sie engagieren sich auf nationaler, regi-
onaler und internationaler Ebene für die 
rechte und Partizipation der Frauen ihres 
Heimat landes und damit stellvertretend 
für alle Frauen weltweit.
Der Anne-klein-Frauenpreis wird zum 
siebten Mal verliehen und ist mit 10.000 € 
dotiert. Portraits der Preisträgerinnen 
unter: www.boell.de/annekleinfrauenpreis

M Barbara Unmüßig (Vorstand der Heinrich-Böll- 
Stiftung und Vorsitzende der Jury), tom koenigs 

(Sonderbeauftragter des deutschen Außenministers 
für den Friedensprozess in Kolumbien) u. a. 

I Ulrike cichon E cichon@boell.de 
Livestream

5
PODIUMSDISkUSSION

Der 
 Jemen-Krieg

Wege aus der Ohnmacht 
der Weltgemeinschaft

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Montag, 18.30–20 Uhr 

M Omid Nouripour (MdB, langjähriger  Außen- 
und  sicherheitsexperte, B'90/Die Grünen), 

Rasha Jarhum (jemenitische Menschenrechts-
aktivistin und research Fellow, American University 
of Beirut),  Michael  ohnmacht (Leiter des Referates 

 Mittlerer  osten, auswärtiges amt) 
Moderation: Fiona Ehlers (redakteurin  

DEr  SPIEgEL)
I Anja Hoffmann E hoffmann@boell.de

7–11
AUSStELLUNg

Wir sind 
 vernetzt | 
 Estamos 

 conectadas
galerie bauchhund salonlabor 

Mittwoch bis Sonntag 
10–21 Uhr, Eintritt frei 

(am 7.3., ab 18 Uhr: Vernissage)

#Metoo, #aufschrei, #MiPrimeracoso – 
weltweit spielt das Internet eine immer 
bedeutendere rolle für feministischen 
aktivis mus. so auch in Mexiko und 
Deutschland. Die multimediale Ausstel-
lung gibt einen Einblick in die virtuel-
len räume von und für Frauen in beiden 
Ländern. können wir unsere Lebensrea-
lität noch in «virtuelle» und «physische» 
Welt trennen? Welche  rolle spielt der 
lokale Kontext? Wie mit Hass im netz 
umgehen? Was sind feministische Per-
spektiven auf digitale technologien? All 
diese Fragen regen im internationalen 
Kontext sowie zwischen verschiedenen 
generationen grundlegende Diskussionen 
an, während die Zahl digitaler Nutzer/
innen weltweit steigt. Wie also kann 
feministischer  Aktivismus zwischen on-
line und offline in Zukunft aussehen?  
Alle Inhalte der Ausstellung sind auf 
Deutsch und Spanisch. Weitere Infos 
und Programm: www.enlaces-links.net  
Die Ausstellung wurde von Mirjana Mit-
rović und Jan-Holger Hennies im Rah-
men des von ihnen gegründeten Projek-
tes «Enlaces | Links» produziert und in 
Kooperation mit dem Büro Mexiko der 
Heinrich-Böll-Stiftung bereits im März 
2017 in Mexiko-stadt gezeigt.

K Enlaces | Links  
I Ines thomssen E thomssen@boell.de

Veranstaltungsorte

Archiv Grünes Gedächtnis 
Eldenaer Straße 35, 10247 Berlin

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Schumannstraße 8, 10117 Berlin

Deutsches Theater / Kammerspiele 
Schumannstraße 13, 10117 Berlin

Einstein Center Digital Future 
Wilhelmstraße 67, 10117 Berlin

Galerie bauchhund salonlabor 
Schudomastraße 38, 12055 Berlin

Refugio Berlin / Neukölln 
Lenaustraße 3–4, 12047 Berlin

Sophiensaele 
Sophienstraße 18, 10178 Berlin

Volksbühne / Roter Salon 
Rosa-Luxemburg-Platz 1, 10178 Berlin

Abkürzungen

M Mit K kooperation V Veranstalter 
I Informationen T telefon E E-Mail 
W Website A Anmeldung G gebühr 
S Sprache

Gestaltung 
kALUZA + ScHMID Studio

Jineth Bedoya Lima

Mayerlis Angarita Robles
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Heinrich-Böll-Stiftung
Abteilung Kommunikation
Schumannstraße 8
10117 Berlin

Postkarte
bitte mit € 0,45

frei machen



 ist eine Agentur für grüne Ideen und Projekte, eine 
reformpolitische Zukunft swerkstatt  sowie ein inter-
nationales Netzwerk 

 steht der Partei Bündnis 90 / Die Grünen nahe 
 
 fördert die Entwicklung einer demokratischen Zivil-

gesellschaft  im In- und Ausland 
 
 engagiert sich für Geschlechterdemokratie, also die ge-

sellschaft liche Emanzipation und die Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern 

 setzt sich für die Überwindung von Dominanz, Fremd-
bestimmung und Gewalt zwischen den Geschlechtern ein 

 streitet für gleiche Rechte und Chancen für alle Men-
schen, gleich welchen Geschlechts, gleich welcher 
 sexuellen Orientierung, Religion, Ethnie oder Nation 

 unterstützt kulturelle Projekte im Rahmen der poli-
tischen Bildungsarbeit 

 fördert begabte, gesellschaftspolitisch engagierte 
 Studierende und Graduierte im In- und Ausland 

 unterhält zurzeit ein EU-Büro in Brüssel sowie Büros in 
Bosnien-Herzegowina, Brasilien, Chile, China, El Salvador, 

Frankreich, Georgien, Griechenland, Indien, Israel, Kam-
bodscha, Kenia, Kolumbien, Libanon, Marokko, Mexiko, 
Myanmar, Nigeria, Pakistan, Palästina, Polen, Russland, 
Senegal, Serbien, Südafrika, Th ailand, Tschechien , Türkei, 
Tunesien, Ukraine und den USA 

 kooperiert mit 16 Landesstift ungen in allen Bundes-
ländern 

 fi nanziert sich fast ausschließlich über öff entliche Mitt el 
(zurzeit rund 62 Mio. Euro im Jahr) 

Heinrich-Böll-Stiftung e.V. 
Die grüne politische Stiftung
Schumannstraße 8
10117 Berlin 

T 030 285 34 – 0 / F -109 
E info@boell.de 
Aktuelle Downloads, Blogs und Dossiers unter 
www.boell.de
 

Die Heinrich-Böll-Stift ung
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10
PräSENtAtION

Der europäische 
 Energieatlas

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung
Dienstag, 18 Uhr

I rebecca Bertram E bertram@boell.de

Gefördert mit Mitteln der EU  

11
LESUNg UND DISkUSSION

DEUTSCH-ISRAELISCHE 
 LITERATURTAGE 2018

Fair enough? Was ist 
gerecht?

Schöner Wohnen

Deutsches theater / kammerspiele
Mittwoch, 19.30 Uhr

M Mira Magén und clemens Meyer 
K goethe-Institut 

I karin Lenski E lenski@boell.de 
A tickets sind über die einzelnen Spielstätten erhältlich

G 8 Euro / 6 Euro ermäßigt / 3 Euro Sozialticket

13
FILMVOrFüHrUNg UND DISkUSSION

DEUTSCH-ISRAELISCHE 
LITERATURTAGE 2018

Fair enough? 
Was ist 

 gerecht?
TV-Serie «Defense Files» – 

Deutschlandpremiere
Volksbühne / roter Salon

Freitag, 20 Uhr

M Liran Atzmor (Filmproduzent) 
K goethe-Institut 

I karin Lenski E lenski@boell.de
A tickets sind über die einzelnen Spielstätten  erhältlich

G 8 Euro / 6 Euro ermäßigt / 3 Euro Sozialticket

15
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Europe en  marche? 
Ideen für ein 

 ambitioniertes Europa
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung

Donnerstag, 16.30–21 Uhr

groß war die Europa-Euphorie nach der 
Wahl von Emmanuel Macron zum franzö-
sischen Präsidenten im vergangenen Jahr. 
Es wurden allerlei reformvorschläge, Sze-
narien und Refl exionspapiere zur Zukunft 
der EU auf den tisch gelegt. Passiert ist 
seitdem jedoch wenig. In gut einem Jahr 
stehen bereits die Europawahlen 2019 an. 
Wer verhindern will, dass die rechtspo-
pulist/innen weiter an Boden gewinnen, 
muss endlich antworten fi nden auf ganz 
grundsätzliche Fragen: Haben wir denn 
überhaupt eine positive Zukunftsvision für 
Europa zu bieten? Oder fordern wir nur die 
immer gleichen reformen? Was können 
wir tun gegen die gesamteuropäische Ver-
trauens- und Solidaritätskrise? Und welche 
rolle plant Deutschland in diesen Debatten 
zu spielen? Es gibt redebedarf.

K green European Foundation 
I claudia rothe E rothe@boell.de
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Europäischen 

Union
Die freiheitlichen Demokratien stehen unter 
Druck. Populistische kräfte versprechen 
Schutz und Sicherheit durch Abschottung 
und einen starken, autoritären Staat. Die 
EU ist von diesen Entwicklungen nicht aus-
genommen, wie man an den Ländern Ungarn 
und Polen sehen kann. Deren regierungen 
betreiben einen Staatsumbau, der die Unab-
hängigkeit von Verfassungsgerichtsbarkeit, 
Justiz und Medien beschränken soll. De-
mokratieabbau in einem EU-Mitgliedstaat 
ist kein nationales, sondern ein europäi-
sches Problem. Wird in einem Mitglied-
staat rechtsstaatlichkeit eingeschränkt, 
so trifft es die gemeinschaft in ihrem kern 
und bedroht die gemeinsamen grundlagen. 
Wie aber soll die EU auf Demokratieabbau 
in ihren reihen reagieren? Wie kann sie 
ihn verhindern und den demokratischen 
rechtsstaat schützen? Diesen Fragen geht 
die Studie nach. Sie macht anschaulich, in 
welchem Dilemma sich die EU befi ndet und 
welche Möglichkeiten sie doch hat.

Demokratiesicherung 
in der Europäischen Union

Studie zu einer europäischen Aufgabe
Von christoph Möllers und Linda Schneider

Im Auftrag und herausgegeben von der 
Heinrich-Böll-Stiftung, Februar 2018, 
104 Seiten, ISBN 978-3-86928-171-1

Download und Bestellung: 
www.boell.de/publikationen

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 
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unterschrieben an uns oder registrieren Sie sich 
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von Frauen und Männern 
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Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung

Donnerstag, 16.30–21 Uhr

groß war die Europa-Euphorie nach der 
Wahl von Emmanuel Macron zum franzö-
sischen Präsidenten im vergangenen Jahr. 
Es wurden allerlei reformvorschläge, Sze-
narien und Refl exionspapiere zur Zukunft 
der EU auf den tisch gelegt. Passiert ist 
seitdem jedoch wenig. In gut einem Jahr 
stehen bereits die Europawahlen 2019 an. 
Wer verhindern will, dass die rechtspo-
pulist/innen weiter an Boden gewinnen, 
muss endlich antworten fi nden auf ganz 
grundsätzliche Fragen: Haben wir denn 
überhaupt eine positive Zukunftsvision für 
Europa zu bieten? Oder fordern wir nur die 
immer gleichen reformen? Was können 
wir tun gegen die gesamteuropäische Ver-
trauens- und Solidaritätskrise? Und welche 
rolle plant Deutschland in diesen Debatten 
zu spielen? Es gibt redebedarf.

K green European Foundation 
I claudia rothe E rothe@boell.de
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Die freiheitlichen Demokratien stehen unter 
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Schutz und Sicherheit durch Abschottung 
und einen starken, autoritären Staat. Die 
EU ist von diesen Entwicklungen nicht aus-
genommen, wie man an den Ländern Ungarn 
und Polen sehen kann. Deren regierungen 
betreiben einen Staatsumbau, der die Unab-
hängigkeit von Verfassungsgerichtsbarkeit, 
Justiz und Medien beschränken soll. De-
mokratieabbau in einem EU-Mitgliedstaat 
ist kein nationales, sondern ein europäi-
sches Problem. Wird in einem Mitglied-
staat rechtsstaatlichkeit eingeschränkt, 
so trifft es die gemeinschaft in ihrem kern 
und bedroht die gemeinsamen grundlagen. 
Wie aber soll die EU auf Demokratieabbau 
in ihren reihen reagieren? Wie kann sie 
ihn verhindern und den demokratischen 
rechtsstaat schützen? Diesen Fragen geht 
die Studie nach. Sie macht anschaulich, in 
welchem Dilemma sich die EU befi ndet und 
welche Möglichkeiten sie doch hat.
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Studie zu einer europäischen Aufgabe
Von christoph Möllers und Linda Schneider
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groß war die Europa-Euphorie nach der 
Wahl von Emmanuel Macron zum franzö-
sischen Präsidenten im vergangenen Jahr. 
Es wurden allerlei reformvorschläge, Sze-
narien und Refl exionspapiere zur Zukunft 
der EU auf den tisch gelegt. Passiert ist 
seitdem jedoch wenig. In gut einem Jahr 
stehen bereits die Europawahlen 2019 an. 
Wer verhindern will, dass die rechtspo-
pulist/innen weiter an Boden gewinnen, 
muss endlich antworten fi nden auf ganz 
grundsätzliche Fragen: Haben wir denn 
überhaupt eine positive Zukunftsvision für 
Europa zu bieten? Oder fordern wir nur die 
immer gleichen reformen? Was können 
wir tun gegen die gesamteuropäische Ver-
trauens- und Solidaritätskrise? Und welche 
rolle plant Deutschland in diesen Debatten 
zu spielen? Es gibt redebedarf.

K green European Foundation 
I claudia rothe E rothe@boell.de
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Die freiheitlichen Demokratien stehen unter 
Druck. Populistische kräfte versprechen 
Schutz und Sicherheit durch Abschottung 
und einen starken, autoritären Staat. Die 
EU ist von diesen Entwicklungen nicht aus-
genommen, wie man an den Ländern Ungarn 
und Polen sehen kann. Deren regierungen 
betreiben einen Staatsumbau, der die Unab-
hängigkeit von Verfassungsgerichtsbarkeit, 
Justiz und Medien beschränken soll. De-
mokratieabbau in einem EU-Mitgliedstaat 
ist kein nationales, sondern ein europäi-
sches Problem. Wird in einem Mitglied-
staat rechtsstaatlichkeit eingeschränkt, 
so trifft es die gemeinschaft in ihrem kern 
und bedroht die gemeinsamen grundlagen. 
Wie aber soll die EU auf Demokratieabbau 
in ihren reihen reagieren? Wie kann sie 
ihn verhindern und den demokratischen 
rechtsstaat schützen? Diesen Fragen geht 
die Studie nach. Sie macht anschaulich, in 
welchem Dilemma sich die EU befi ndet und 
welche Möglichkeiten sie doch hat.
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Von christoph Möllers und Linda Schneider

Im Auftrag und herausgegeben von der 
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Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 

wenn Sie immer aktuell von uns informiert wer-
den möchten, nehmen wir Sie gerne in unseren 
Adressverteiler auf. 
Bitte senden Sie dafür diese Karte ausgefüllt und 
unterschrieben an uns oder registrieren Sie sich 
auf www.boell.de/news. 

Für unseren E-Mail-Newsletter tragen Sie sich 
bitte unter www.boell.de/news in den Verteiler 
ein. 
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PräSENtAtION

Der europäische 
 Energieatlas

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung
Dienstag, 18 Uhr

I rebecca Bertram E bertram@boell.de

Gefördert mit Mitteln der EU  

11
LESUNg UND DISkUSSION

DEUTSCH-ISRAELISCHE 
 LITERATURTAGE 2018

Fair enough? Was ist 
gerecht?

Schöner Wohnen

Deutsches theater / kammerspiele
Mittwoch, 19.30 Uhr

M Mira Magén und clemens Meyer 
K goethe-Institut 

I karin Lenski E lenski@boell.de 
A tickets sind über die einzelnen Spielstätten erhältlich

G 8 Euro / 6 Euro ermäßigt / 3 Euro Sozialticket

13
FILMVOrFüHrUNg UND DISkUSSION

DEUTSCH-ISRAELISCHE 
LITERATURTAGE 2018

Fair enough? 
Was ist 

 gerecht?
TV-Serie «Defense Files» – 

Deutschlandpremiere
Volksbühne / roter Salon

Freitag, 20 Uhr

M Liran Atzmor (Filmproduzent) 
K goethe-Institut 

I karin Lenski E lenski@boell.de
A tickets sind über die einzelnen Spielstätten  erhältlich

G 8 Euro / 6 Euro ermäßigt / 3 Euro Sozialticket

15
LESUNgEN UND DISkUSSIONEN

DEUTSCH-ISRAELISCHE 
LITERATURTAGE 2018

Fair enough? 
Was ist 

 gerecht?
Zu viel des Guten? / 

 Besetzt und besessen / 
Emporkömmlinge

Sophiensaele
Sonntag, 12–17 Uhr

M Sarit Yishai-Levi und Fatma Aydemir, Ayman 
sikseck und nicol Ljubić, Yiftach ashkenazy und Takis 

Würger 
K goethe-Institut 

I karin Lenski E lenski@boell.de
A tickets sind über die einzelnen Spielstätten erhältlich

G 8 Euro / 6 Euro ermäßigt / 3 Euro Sozialticket 
inclusive israelisches Buffet in den Pausen

5
FAcHkONFErENZ

Th eater & Netz 
Vol.6

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung
Samstag, ganztätig

K Nachtkritik kulturnetz ggmbH 
I christian römer E roemer@boell.de

Anmeldung erforderlich 
A theaterundnetz@boell.de

14
kONFErENZ

7. Europäisches 
Geschichts-

forum
Wofür steht «1968» in 

Ost- und Südosteuropa?
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung

Montag, 16–21 Uhr

K Memorial Moskau 
I Nina Happe E happe@boell.de

Anmeldung erforderlich

16–17
PODIUMSDISkUSSION

Entwicklungs-
politische 

Diskussions-
tage 2018
Ownership in der 

Entwicklungs zusammen-
arbeit – Zwischen 

 Anspruch und Wirklich-
keit / Klimaversicherung 
als Antwort auf den Kli-

mawandel? / Naturschutz 
um jeden Preis? Land-

konfl ikte in Naturschutz-
gebieten

Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung
Mittwoch, 9.30–13 Uhr und 

15–18.30 Uhr
Donnerstag, 9.30–13 Uhr

K SLE-Seminar für Ländliche Entwicklung der 
 Humboldt-Universität zu Berlin 

I Joanna Barelkowska E barelkowska@boell.de

Mai 2018
17

EUrOPAPOLItIScHE 
JAHrEStAgUNg 2018

Europe en  marche? 
Ideen für ein 

 ambitioniertes Europa
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung

Donnerstag, 16.30–21 Uhr

groß war die Europa-Euphorie nach der 
Wahl von Emmanuel Macron zum franzö-
sischen Präsidenten im vergangenen Jahr. 
Es wurden allerlei reformvorschläge, Sze-
narien und Refl exionspapiere zur Zukunft 
der EU auf den tisch gelegt. Passiert ist 
seitdem jedoch wenig. In gut einem Jahr 
stehen bereits die Europawahlen 2019 an. 
Wer verhindern will, dass die rechtspo-
pulist/innen weiter an Boden gewinnen, 
muss endlich antworten fi nden auf ganz 
grundsätzliche Fragen: Haben wir denn 
überhaupt eine positive Zukunftsvision für 
Europa zu bieten? Oder fordern wir nur die 
immer gleichen reformen? Was können 
wir tun gegen die gesamteuropäische Ver-
trauens- und Solidaritätskrise? Und welche 
rolle plant Deutschland in diesen Debatten 
zu spielen? Es gibt redebedarf.

K green European Foundation 
I claudia rothe E rothe@boell.de
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und einen starken, autoritären Staat. Die 
EU ist von diesen Entwicklungen nicht aus-
genommen, wie man an den Ländern Ungarn 
und Polen sehen kann. Deren regierungen 
betreiben einen Staatsumbau, der die Unab-
hängigkeit von Verfassungsgerichtsbarkeit, 
Justiz und Medien beschränken soll. De-
mokratieabbau in einem EU-Mitgliedstaat 
ist kein nationales, sondern ein europäi-
sches Problem. Wird in einem Mitglied-
staat rechtsstaatlichkeit eingeschränkt, 
so trifft es die gemeinschaft in ihrem kern 
und bedroht die gemeinsamen grundlagen. 
Wie aber soll die EU auf Demokratieabbau 
in ihren reihen reagieren? Wie kann sie 
ihn verhindern und den demokratischen 
rechtsstaat schützen? Diesen Fragen geht 
die Studie nach. Sie macht anschaulich, in 
welchem Dilemma sich die EU befi ndet und 
welche Möglichkeiten sie doch hat.
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